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Vom Gehalt der Worte

Zwei aktuelle Beispiele aus zwei ganz verschiedenen Lebens-
bereichen mögen uns wieder einmal vor Augen führen, wie
wenig doch wir im allgemeinen auf den Gehalt der Worte
achten:

Seit 1962 gibt es eine Protestbewegung innerhalb der Psy-
chologie: die humane oder humanistische Psychologie. Der
Mensch sollte endlich als Ganzes betrachtet werden. Nach 100

Jahren wissenschaftlicher Psychologie kommt man gescheiter-
weise zur blendenden Erkenntnis, dass die seelischen, inneren
geistigen Vorgänge des Menschen und sein sich daraus erge-
bendes Verhalten nicht länger auf irgendwelche Teilaspekte
seiner Existenz reduziert bleiben sollte. - Wenn Psychologie
nicht abartig missbraucht wird, bleiben die beiden Begriffe
«Psychologie» und «human» immer beisammen. Eine Wissen-
schaft ohne Humanität gibt es nicht, meine ich, es sei denn,
dass man sich mit Stück- und Flickwerk und pseudowissen-
schaftlichem Kram zufriedengibt.

Seit wenigen Monaten haben wir sogar eine humane Bombe.
Welch unsinnige Beschreibung! Wir töten heute sauber und
human. Die wissenschaftliche Technik und ein kritikloser Jour-
nalismus wollen dies der Menschheit weis machen.

Ich denke. Darum bin ich. Denken und Sein müssen mich aber
dazu bringen, dass ich nicht jeden Unsinn bedenkenlos und
kritiklos akzeptiere. Das ist mindestens ein Ansatz zum Mensch-
sein.

Anton U. Trinkler
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